
Ein Quartier und seine Schätze
Die Grünen hoffen beim Erhalt der Ost-West-Siedlung auf Hilfe aus Hannover

Salzgitter. Die menschliche Fi-
gur, derKörper ist dasHauptmo-
tiv in der künstlerischen Arbeit
von SusanneHesch.Nunkommt
die aus Salzgitter stammende, in
Braunschweig lebende Künstle-
rin nach fünf Jahren mit neuen
Bildern in die Kleine Galerie im
Tillyhaus in Salzgitter-Bad. Die
Ausstellung präsentiert einen
Ausschnitt aus einemWerkkom-
plex, der 2022während eines Sti-
pendiums des Landes Nieder-
sachsen entstand.
Über sechs Monate hatte die

Malerin ein großes Atelier zur
Verfügung, das es ermöglichte,
parallel an mehreren größeren
Formaten zu arbeiten. Die Figu-
ren in den Bildern von Susanne
Hesch befinden sich in nicht fest
definierten Landschaften.

Manchmal sind sie feindlichen,
zumindest unsicherenGegeben-
heiten ausgesetzt. Sie handeln
von der Frage nach Kontrolle,
der Freiheit des Handelns, der
Verbindung des Menschen mit
denDingen undGegebenheiten.
Der Titel „ready or not“ ist ein
Plädoyer für das Unvollkomme-
ne und Direkte in der menschli-
chen Existenz und beschreibt
letztlich die Hoffnung auf das
„Gute“ imMenschen.
Die Eröffnung beginnt am

Dienstag, 30.Mai, um19Uhr.Zu
sehen sind die Bilder bis zum 9.
Juli zu den Öffnungszeiten don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr und
sonntags von 13 bis 17 Uhr. Die
Ausstellung ist eine Kooperation
von salzgitter-gruppe und Stadt
Salzgitter.

neue ausstellung im tillyhaus: "im Garten" nennt sich dieses
Werk. FOtO: susannE hEsch

Salzgitter. Den Erhalt der Ost-
West-Siedlung in Salzgitter-Bad
hat sich die Partei Bündnis 90/
Die Grünen auf die Fahnen ge-
schrieben. Dabei erhofft sie sich
Hilfe aus Hannover. Um das zu
unterstreichen, hat der Vorstand
die Landtagsabgeordnete Eva
Viehoff eingeladen, Sprecherin
für Denkmalschutz der Fraktion
im Niedersächsischen Landtag.
Sie besuchte ihre alte Heimat
Salzgitter, um sich über die aktu-
elle Situation und die Planungen
zu informieren.
„Stadtrat Michael Tacke stellte

umfassend die vorhandene Bau-
und Sozialstruktur sowie die
Möglichkeiten der Weiterent-
wicklung der Gesamtsiedlung
unter denkmalpflegerischen und
ökologischen Aspekten dar“,
heißt es in einer Pressemitteilung

schaften und die niedersächsi-
sche Landeswohnungsgesell-
schaft einzubinden. Eva Viehoff
sprach sich laut Pressemitteilung
„eindringlich dafür aus, die Ost-
West-Siedlung als Gesamten-
semble unter Berücksichtigung
denkmalpflegerischer und öko-
logischer Belange zu sanieren“.
Dabei müssten Bürger und Bür-
gerinnen eingebunden sowieZu-
schüsse zu den Maßnahmen ge-
währt werden.
„Als Ergebnis der Diskussion

nehmesiedenAuftragnachHan-
nover mit, Salzgitter bei diesem
riesigenVorhabendurchGesprä-
che und Anregungen in den zu-
ständigen Gremien und Landes-
behörden tatkräftig zu unterstüt-
zen“, schreiben die Grünen.

der Partei. Die beiden Ortshei-
matpfleger für Salzgitter-Bad,
HolgerRoggeundThomasLöser,
plädierten für den Erhalt des ein-
maligen Ensembles, wiesen er-
gänzend auf noch „vorhandene

Schätze wie getöpferte Fliesen an
den Fassaden“ hin.
Ralf Albert von der Ratsfrak-

tion Bündnis 90/Die Grünen for-

derte angesichts der Sanierungs-
kosten ein Werbungs- und Ver-
triebskonzept, um Investoren zu
beteiligen und Baugenossen-

Besuch in salzgitter-Bad: Baudezernent Michael tacke informierte Landtagsabgeordnete Eva viehoff
(Bildmitte), mit dabei stehen algird Dikschat, Patrick Kolzuniak, thomas Löser, indra Bogdan, Jana
Göhe, holger rogge, Wolfgang rosenthal und ralf albert. FOtO: Privat

Es geht um das
Unvollkommene

Susanne Hesch stellt ihre Werke aus in der
Kleinen Galerie im Tillyhaus

GALA
Sa, 24.06.

Einlass 19.00 Uhr I Beginn 19.30 Uhr

Hof Lauenstein (Zur Chaussee 1, 31249 Hohenhameln - Bründeln)
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Konzerte
So, 25.06.

Einlass 18.00 Uhr I Beginn 18.30 Uhr

Tickets unter

12371401_002423

11LokalessOnnaBEnD, 27. Mai 2023


